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Schloß Pruntrut

Ausgrabungen und Konservierungen

Pruntrut be Schloß

Schloß Pruntrut, Wendeltreppe Residenzgebäude

1961 sind die Restaurierungsarbeiten am Schloß, für
welche das Bernervolk am 2. September 1956 einen
Kredit von 2 Millionen Franken bewilligt hatte,
abgeschlossen worden.

Die ersten schriftlichen Hinweise auf das Schloß
entstammen dem 12. Jahrhundert; damals erscheint es im
Besitz eines nach ihm benannten Edelgeschlechts, wel¬

ches wohl im Dienstverhältnis zu den Grafen von
Montbéliard gestanden hatte. Durch Erbschaft wechselte

der Besitz an die Grafen von Pfirt. Bereits in der
zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts waren die Bischöfe
von Basel Herren von Pruntrut. Nach Einzug der
Reformation in Basel war diese große Burganlage 1528

zur Residenz der Fürstbischöfe geworden; am 3.
Dezember 1792 verließ der regierende FürstbischofJoseph
Sigismund von Riggenbach des sogenannten
Fürstbistums Basel das Schloß und floh vor den eindringenden

Franzosen nach Konstanz, wo er 1794 starb. Wohl
wählte das Domkapitel in Franz Xaver von Neveu,
einem in Ariesheim geborenen französischen Adeligen
nochmals einen Fürstbischof. Nur kurze Zeit war es
diesem vergönnt, kurz vor der Zuteilung des größten
Teils des Bistums an den Kanton Bern, Pruntrut zu
betreten. Fortan blieb das Schloß, welches in den
Revolutionsjahren sehr stark gelitten hatte und deshalb
nicht als Sitz des Oberamtmannes geeignet war, in sehr
schlechtem Zustand bestehen. An Renovationsarbeiten
geschah bis 1915 nichts, außer daß damals mit
eidgenössischen Subventionen der gewaltige, 25 m hohe
Bergfried, «Tour de Refouss» genannt, restauriert
wurde.

Heute nun ist das Schloß dem Leben wieder zugeführt

worden. Architekt Alban Gerster in Laufen hat
den Gebäudekomplex einer gründlichen Innen- und
Außenrenovation unterzogen. Zur Zeit sind nun alle
wichtigen Ämter des Amtsbezirkes Pruntrut im Schloß
untergebracht; Betreibungsamt, Konkursamt, Richteramt,

Statthalteramt oder Präfektur, Kantonspolizeiposten

und Bezirksgefängnis. Die weitaus größte
Restaurationsarbeit wurde begreiflicherweise in der
eigentlichen Residenz, im niedrigen Schloßflügel der
Prinzessin Christine, einer Tante König Ludwigs XVI.,
und in der alten Kanzlei geleistet. H. Sr.

Rapperswil SG Schloß

Wir haben für unsere Mitglieder einige wertvolle
Mitteilungen bekanntzugeben. Das Internationale
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